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Perach. Beim 14. GEO-Tag der
Kreisgruppe des Bund Natur-
schutz wurde das eigene Feucht-
biotop in Perach, die angrenzen-
den Retentionsfläche des Weitba-
ches und der renaturierte Bereich
des Westerndorfer Grabens be-
sucht. Im gesamten Bereich hatte
knapp zwei Wochen zuvor ein Un-
wetter gewütet und den Weitbach
über die Ufer getrieben.

Prof. Michael Hohla, Stephan
Stadler, Eveline Merches und Wal-
ter Sage hatten das Gebiet in einer
Vorexkursion auf Pflanzen, Käfer,
Spinnen, Falter und sonstigen Tie-
ren untersucht. Hinzu kamen drei
„Experten-Neulinge“ an den
Pflanzen (Astrid Maier), den Was-
sertierchen (Conny Hahn-Hickel)
und Vögeln, Faltern, Käfern u.ä.
(Markus Brindl). Das Basislager
wurde auf dem Damm des Weit-
baches aufgestellt, wo sich die
Teilnehmer trafen. Myriaden von
Mücken machten den 20 Experten
und sieben Teilnehmern des Kin-

der-GEO-Tages zu schaffen.
Die Kinder waren am Freitag-

nachmittag bis zum Schluss enga-
giert dabei und wurden mit einem
selbstgemachten Erdbeereis be-
lohnt. Trotz der auffallend weni-
gen Käfer, Spinnen, Zikaden und
Wanzen konnten doch 32 ver-
schiedene Arten in die Liste einge-
tragen werden. So fanden die Kin-
der im Weitbach neben vielen
Bachflohkrebsen einen Wasser-
skorpion (Nepa cinerea) und
einen Sumpf-Sonnenspringer
(Heliophanus auratus).

Am Freitagabend stellten Chris-
tian Zehentner und Robert Eder
zwei Lichttürme auf, einen auf
dem Damm des Weitbaches, den
zweiten am Westerndorfer Gra-
ben. Unter den 106 verschiedenen
Arten seien hervorgehoben: das
Blausieb (Zeuzera pyrina), der
kleinvogelgroße Lindenschwär-
mer (Mimas tiliae) und das
Schwarze C (Polygonia c-album).

Am Samstag startete die Vogel-

kundler-Gruppe um Ingo Gürtler
um 7 Uhr in der Früh. Die Teilneh-
mer konnten 56 Arten identifizie-
ren. Als Besonderheiten seien ge-
nannt: streng geschützte Eisvögel
(Alcedo atthis, RL 3), Mauersegler
(Apus apus, RL 3) und Drossel-
rohrsänger (Acrocephalus arundi-
naceus, RL 3).

Die Flora erkundeten unter Lei-
tung von Gerhard Merches die
weiteren Experten. Knapp 300
verschiedene Baum- und
Straucharten, Moose, Blühpflan-
zen und Gräser landeten in der
Artenliste. Unter den Funden in
den Gebieten fanden sich auch
ein paar seltenere Arten wie die
Schwarzpappel (Populus nigra,
RL 2), das Tausendgüldenkraut
(RLV-BArtSchV), der Große Klap-
pertopf (Rhinanthus serotinus, RL
3) und das im Wasser des Western-
dorfer Grabens wachsende Quirl-
Tausendblatt (Myriophyllum ver-
ticillatum, RL 3).

Die Pilzexperten Thomas Gla-
ser und Till R. Lohmeyer mit sei-

ner AMIS-Gruppe waren recht zu-
frieden. Unter den 47 gefundenen
Arten waren etliche seltene wie
z.B. der Robinien-Kugel-Pustel-
pilz (Massaria anomia), für den es
bislang erst zwei Nachweise im
Inn-Salzachgebiet gibt. Der auf
Hasenköttel gefundene Ascomy-
cet Delitschia marchalli wurde für
Bayern bislang noch nicht er-
wähnt. Beide Funde stammen
vom AMIS-Mitglied Inge Rössl. In
der Vorexkursion wurde der ext-
rem seltene Braune Kappenspor-
Becherling (Peziza badioides) im
Westerndorfer Graben gefunden.
Das ist der vierte Fund für ganz
Deutschland.

Bei Käfer, Wanzen, Zikaden und
Heuschrecken sah es eher mau
aus. Trotzdem gab es auch dort
Highlights unter den Funden. So
flogen im Westerndorfer Graben
zahlreiche Dünen-Sandlaufkäfer
(Cicindela hybrida, RL V) und
auch ein paar der vom Aussterben
bedrohten Deutschen Sandlauf-

käfer (Cylindera germanica, RL 1)
wurden dort entdeckt. Auch die
Feldgrille (Gryllus campestris, RL
V) konnte notiert werden.

Die langanhaltende Frühjahrs-
kälte und das Hochwasserereignis
haben auch bei den Spinnen
nachhaltige Spuren hinterlassen.
Unter den 23 gefundenen Spin-
nenarten fand sich der ameisen-
imitierende Schlanke Ameisen-
springer (Synageles venator), die
Anspruchslose Krabbenspinne
(Xysticus kochi) und der Sumpf-
Sonnenspringer (Heliophanus
auratus, RL G). Die auf dem
Dammweg am BN-Gelände ge-
fangene Pracht-Luchsspinne
(Oxyopes ramosus, RL 3) war für
Eveline Merches das Highlight.

Mit 24 verschiedenen Wildbie-
nenarten konnten Karl Lipp und
Daniela Ehm aufwarten. Neben
sieben Hummelarten erfreute der
Fund der Knautien-Sandbiene
(Adrena hattorfiana, RLB 2) be-
sonders. Als Highlight identifizier-
te Daniela Ehm unter Vorbehalt

die Vierbindige Furchenbiene
(Halictus quadricinctus, RL 0).

Stefan Stadler und Walter Sage
haben im Gebiet auch zwölf ver-
schiedene Libellenarten notieren
können. Neben der Blauflügel-
Prachtlibelle (Calopteryx virgo)
wurden auch die Kleine Zangenli-
belle (Onychogomphus forcipa-
tus, RL V) und die Zweigestreifte
Quelljungfer (Cordulegaster bol-
tonii, RL V) gefunden.

Im BN-Biotop konnten sechs
Amphibienarten von Ines Hager
entdeckt werden, darunter Larven
des Teichmolchs (Lissotriton vul-
garis), ein Springfrosch (Rana dal-
matina, RL 3) und eine Ringelnat-
ter (Natrix natrix (RL 3). In der
feuchten Umgebung des BN-Bio-
tops fühlten sich auch die Schne-
cken sehr wohl und waren zahl-
reich vertreten. Johann Münzhu-
ber konnte zehn Arten identifizie-
ren. Neben der massenhaft vor-
kommenden Gewöhnlichen
Wegschnecke (Arion vulgaris) ge-
lang auch der Fund von drei Gro-
ßen Laubschnecken (Euomphalia
strigella, RL 3).

Die Kleinstlebewesen im Was-
ser wurden erstmalig von Conny
Hahn-Hickel untersucht. Die
Tierchen fing sie mit Sieb und
Pinsel im voll besonnten Bachbe-
reich. 17 verschiedene Arten
konnte sie ausmachen. Da man
von dem Vorkommen bestimmter
Wassertierchen-Kombinationen
auf die Wassergüte schließen
kann, konnte sie feststellen, dass
die Wasserqualität immer besser
wurde, je weiter weg der Graben
vom Peracher Badesee, dessen
Auslauf er ist, war. Für eine ver-
lässliche Wasser-Qualitätsdiag-
nose reichte die Untersuchungs-
zeit allerdings nicht aus.

Über alle Fachgebiete hinweg
enthält die Artenliste ca. 680 Ar-
ten, davon sind nicht alle bis zur
Art bestimmt. Die vollständige Li-
ste wird auf der Homepage des
Bund Naturschutz, https://altoet-
ting.bund-naturschutz.de/ veröf-
fentlicht. − red

14. GEO-Tag: Experten bestimmen 680 Arten
Flächen in der Gemeinde Perach, darunter das eigene Feuchtbiotop, waren heuer das Ziel des Bund Naturschutz

Sparkasse spendet 1500 Euro an Kinderschutzbund
Burghausen. Der Kin-
derschutzbund Burg-
hausen-Altötting e. V.
hilft Kindern und Fa-
milien mit Kursen, Be-
ratungen und prakti-
schen Hilfestellungen
dabei, Krisen zu ver-
hindern und zu meis-
tern. Coronabedingt
war die Tätigkeit des
Vereins auf einen „Notbetrieb“ beschränkt, die Pandemie hinterlässt
Spuren, Stichwort Homeschooling. Spendeneinnahmen sinken und
lange konnten Betroffene nicht persönlich zu Beratungsgesprächen
kommen. Die Anschaffung von medialer Unterstützung war notwen-
dig, um Menschen zumindest digital eine Möglichkeit für Gespräche
zu bieten. Die Burghauser Sparkassen-Filialleiterin Claudia Schuster
(rechts) und Kundenberaterin Laura Kattner (links) haben nun an
Brigitte Müller vom Kinderschutzbund einen Spendenscheck über
1500 Euro übergeben. Von dem Geld wird mediale Büroausstattung
und ein datensicherer Aktenschrank gekauft. − red/Foto: Sparkasse

Wirtshaustour für kranke Kinder
Altötting/Neumarkt -
St. Veit. Sepp Eibels-
gruber startet nun sei-
ne dezentrale „Bene-
fiz-Wirtshaus-Tour“
für die krebskranken
Kinder der Hauner-
schen Kinderklinik in
München. Die erste
Einladung, die der „Musemoaster aus der Rottstadt“ Neumarkt - St.
Veit dazu erhielt, kam aus Ranoldsberg, Gemeinde Buchbach, vom
Gasthaus Sengmüller und deshalb erfolgt nun genau dort am Sonntag,
18. Juli, ab 10.30 Uhr der Startschuss für diese so besondere Aktion bei
einem Frühschoppen und musikalischen Mittagstisch. Ganz beson-
ders freuen sich die Initiatoren der Benefizaktion, dass bereits zum
jetzigen Zeitpunkt über 10 000 Euro auf das Konto eingezahlt wurden,
ohne dass bisher auch nur ein Ton von den Musikerinnen und Musi-
kern gespielt werden durfte. Das soll sich aber jetzt ändern: Am Sonn-
tag geht es nun los mit „Musik und Melodien für die kleinen Patienten“,
denn Krebserkrankungen machen auch in Zeiten einer Pandemie nicht
Halt. Weitere Informationen zu den folgenden Konzerten, aber auch
zu den Spendenmöglichkeiten gibt es im Internet unter www.sepp-ei-
belsgruber.de − red/Foto: privat

PERSONEN UND NOTIZEN

Recht auf Wohnen nicht
durch Steuer aushebeln
Zum Bericht „,Willkommener

Geldsegen‘“ vom 9. Juli:

„Die höheren Einnahmen aus
der Grunderwerbssteuer seien
dem Landkreis und den Gemein-
den vergönnt. Mit einer Ausnah-
me: Es gibt keine bessere Alterssi-
cherung als die sprichwörtlichen
eigenen vier Wände. Lebensversi-
cherungen, Renten und Erspar-
nisse sind der Willkür, der jeweili-

LESER SCHREIBEN
gen Wirtschaftslage und dem
Zinsniveau unterworfen. Wohnen
ist ein Grundrecht – so steht es im
Grundgesetz. Und dieses Recht
darf nicht durch Steuern ausgehe-
belt werden. Deshalb soll jeder
Bürger einmal im Leben das Recht
haben, ein Grundstück oder eine
Eigentumswohnung grund-
steuerfrei und erbschaftssteuer-
frei erwerben zu können. Man
kann das nach oben hin deckeln.
Aber die Grundstücks- und Im-
mobilienpreise sind in den letzten

Jahren geradezu explodiert, so
dass sie zu einer echten Hürde für
den Erwerb von Haus und Woh-
nung geworden sind. Es kann und
darf nicht sein, dass ein Bürger,
der ein Grundstück, ein Haus oder
eine Eigentumswohnung für sich
und seine Familie erwirbt, 50 bis
100 Prozent seines Jahreseinkom-
mens hergeben muss. In Europa
ist das ,reiche Deutschland‘ im
letzten Drittel, in dem die Bürger
in den eigenen vier Wänden leben.
Genau diese Empfehlung habe ich

unserem Abgeordneten und
Staatssekretär Stephan Mayer für
die Beratung im Kloster Seeon mit
auf den Weg gegeben. Mal schau-
en, ob er sie einbringt.“

Gustl Geith
Burghausen

*
Leserbriefe sind Äußerungen des Ver-
fassers und brauchen mit der Mei-
nung der Redaktion nicht übereinzu-
stimmen. Ein Anspruch auf Abdruck
besteht nicht. Die Redaktion behält
sich außerdem das Recht zu sinnwah-
renden Kürzungen vor. Bitte geben Sie
für eventuelle Rückfragen Ihre Adresse
und Ihre Telefonnummer an.

Altötting/Mühldorf. Da eine
feierliche Freisprechungsfeier co-
ronabedingt derzeit nur mit er-
heblichen Auflagen möglich wäre,
hatte Obermeister Sepp Bergham-
mer den Berufsnachwuchs zur
Gesellenbriefübergabe in die Be-
rufsschule Altötting in kleinem
Rahmen eingeladen. Vorab über-
reichte StD Franz Schrenk an Ste-
fanie Stockhammer (Metzgerei
Stockhammer, Tittmoning) für
deren Notendurchschnitt von 1,0
den Staatspreis. Anschließend
übergaben Obermeister Sepp
Berghammer und sein Stellvertre-
ter Franz Niedermaier die Gesel-
lenbriefe an die Metzger und
Fachverkäufer. Hier lobte der
Obermeister das Durchhaltever-
mögen des Berufsnachwuchses in
der schwierigen Coronazeit, die
auch mit Distanzunterricht ver-
bunden war. Innungssieger bei
den Fachverkäufern wurde Fabri-
zio Ventrella (Edeka, Lechertshu-
ber&Wimmer, Marktl), im Metz-
gerberuf überzeugte Valentin Vor-
derholzer (Metzgerei Kamhuber,

Schwindegg) die Prüfungskom-
mission. Obermeister Sepp Berg-
hammer dankte aber nicht nur

Gesellenbriefübergabe an Metzger und Fachverkäufer in kleinem Rahmen

den Prüflingen, sondern zugleich
auch dem Schulaufwandsträger,
den Ausbildungsbetrieben, dem

Prüfungsausschuss sowie den
Lehrkräften für deren Engage-
ment. − am

Lob für Leistung und Durchhaltevermögen

Selten: die Pracht-Luchsspinne. Gutgetarnt:derLindenschwärmer,Die Kinder waren engagiert bei der Sache – trotz Mücken und Hitze. − F.: Merches/Wirth/Brindl

Blütenpracht: eineMargarite mit Goldfurchenbiene sowie ein Tausengül-

denblatt.

Staatspreisträgerin Stefanie Stockhammer (4. v. rechts) sowie die beiden Innungssieger Fabrizio Ventrella (3.

von links) und Valentin Vorderholzer (2. von links), flankiert von OStRin und Fachlehrerin Christina Einsle (von

rechts) , StD Franz Schrenk, Obermeister Sepp Berghammer, Fachlehrer Fritz Schultz (5. von rechts) und stv.

Obermeister Franz Niedermaier. − Foto: Maier
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